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ie Luftbewegliche Brigade 1
wird in der Struktur „Neues
Heer“ über zwei Kampfhub-

schrauberregimenter mit dem multirol-

lenfähigen Waffensystem Tiger und ein
leichtes Transporthubschrauberregi-
ment, mit dem leichten Transporthub-
schrauber Heer NH90 (Wiedergewin-
nung des leichten Transportraumes)
verfügen.  Alle drei Regimenter erhalten
zusätzlich je 5 Aufklärungs- und Verbin-
dungshubschrauber Bo-105 P1M. Die
Brigade wird zusätzlich über zwei Staf-
feln Bo-105 (für Aufklärung und Verbin-
dung zum einen für die Brigade, zum
anderen für die Einsatzkräfte der Divi-
sionen) verfügen.

Als völlig neues Element der Luftbeweg-
lichen Brigade 1 tritt das Jägerregiment
1 hinzu, ein luftbewegliches Infanteriere-
giment als organischer Bestandteil der
Brigade.  Es wurde am 3. Juli 2006 auf-
gestellt und der Luftmechanisierten Bri-
gade 1 unterstellt.

Auftrag

Im Mittelpunkt stehen einerseits die
selbstständigen luftmechanisierten und
luftgestützten Operationen, andererseits
werden auch spezialisierte Kräfte und
Spezialkräfte  unmittelbar unterstützt.
Dies ist ein Ergebnis der Auswertung der
letzten Konflikte  insbesondere der in Af-
ghanistan und im Irak.
Zudem unterstützt die Luftbewegliche
Brigade 1, nach Vorgaben und Verfüg-
barkeit  die  Streitkräfte und Alliierte im
Inlands- und  Auslandseinsatz. 
Die Luftbewegliche Brigade ist und wird
an folgenden Standorten in Deutschland
stationiert sein:
• Der Brigadestab und das Kampfhub-
schrauberregiment 36 in Fritzlar,
• Kampfhubschrauberregiment 26
„Franken“ in Roth bei Nürnberg,
• Transporthubschrauberregiment 10
„Lüneburger Heide“ in Fassberg,
• Jägerregiment 1 in Schwarzenborn,
drei Kompanien in Hammelburg,
• Heeresfliegeraufklärungs- und Ver-
bindungsstaffel 100 in Celle.
• Heeresfliegerinstandsetzungsstaffel
100 in Celle.
• Heeresfliegerunterstützungsstaffel 1
in Holzdorf/Schönwalde.
Die dafür notwendigen Infrastrukturmaß-
nahmen sind für alle Verbände eingelei-
tet, zeitlich koordiniert und verlaufen bis-
her planmäßig. 

Fliegende Systeme

Der Kampfhubschrauber Tiger, der in ei-
ner  Stückzahl von 64 in die Brigade
kommt,  ist ein mehrrollenfähiger Kampf-
hubschrauber und das modernste Waf-
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Als Nukleus der Luftbeweglichen Brigade wurde die Luftmecha-
nisierte Brigade 1 im April 1997 in Fritzlar in Dienst gestellt. Seit-
dem wurden die konzeptionellen Voraussetzungen geschaffen,
den Kampf in und  aus dem bodennahen Luftraum selbstständig
zu führen.  Ebenso wurden alle Maßnahmen eingeleitet, um 64
Kampfhubschrauber Tiger und 32 leichte Transporthubschrauber
Heer NH90 aufnehmen und einsetzen zu können.  Der Aufklä-
rungs- und Verbindungshubschrauber Bo-105 wird mit über 50
Systemen in der Brigade im Dienst gehalten. Die Entwicklung im
Neuen Heer geht – noch vor Zulauf der neuen Waffensysteme –
bereits weiter.
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fensystem seiner Art. Er ist mit seiner
Agilität und der Ausstattung in den Be-
reichen Sensorik, Schutz und Bewaff-
nung das herausragende Mittel für alle
Einsätze, insbesondere im Three-Block-
Operations-Szenario.
Besonders seine Vielfalt der Bewaff-
nungs- und Ausrüstungsmöglichkeiten
und die hochauflösende Sensorik wer-
den ihn zu einem zentralen Element der
wahrscheinlichsten Einsätze machen.
Jeder, der in den gegenwärtigen Einsät-
zen auf dem Balkan oder in Afghanistan
neben Transporthubschraubern auch
Kampfhubschrauber im Kräftedispositiv
hatte, weiß, dass der Kampfhubschrau-
ber zu den befähigsten Force Multipliern
gehört.  Der Kampfhubschrauber ist dar-
über hinaus  das  schnellste und wirk-
samste Mittel, um Entschlossenheit im
Einsatz zu zeigen, Schutzaufgaben
durchzuführen, dauerhaft, auch über
Stunden, aufzuklären und, oftmals bes-

ser als Kampfflugzeuge, z.B. Waffenver-
botszonen durchzusetzen.
Gerade im engen Zusammenwirken von
Kampfhubschraubern mit Spezialaufklä-
rungspersonal und hochfliegenden Auf-
klärungsplattformen (z.B. P-3 Orion)
wurden in zahlreichen Einsätzen wesent-
liche  Erfolge errungen, so wurden in ei-
ner Operation von SFOR im Herbst 2003
einige Hundert Tonnen versteckter Muni-
tion in Bosnien entdeckt.
Das zweite neue, leistungsfähige Hub-
schraubermuster der Luftbeweglichen
Brigade 1 ist der leichte Transporthub-
schrauber Heer NH90.  Mit ihm kann, auf
technisch höchstem Niveau, im Heer der

stark reduzierte leichte Lufttranspor-
traum (Reduzierung der Nutzlast sowie
der Stückzahl UH1D) wiedergewonnen
werden. Der NH90 kann exakt im glei-
chen Flugprofil wie der Tiger eingesetzt
werden. Da zahlreiche Länder innerhalb
und außerhalb Europas den NH90 be-
schaffen werden, ergibt sich, vor allem
im Auslandseinsatz, eine neue Interope-
rabilität, ohne dass Redundanzen ent-
stehen.
Die Fähigkeiten der zukünftigen Mis-
sionsausrüstungspakete des NH90 sind
konzeptionell und planerisch  zur Unter-
stützung luftmechanisierter und luftge-
stützter Einsätze für Führung, zur Unter-
drückung der gegnerischen Flugabwehr
(Suppression of Enemy Air Defence –
SEAD) sowie für abstandsfähige Aufklä-
rung eingestellt. Diese Fähigkeiten wer-
den im Rahmen der Kapazitäten auch
den Streitkräften insgesamt zur Verfü-
gung gestellt.

In zahlreichen rechnergestützten Übun-
gen, zuletzt bei den Übungen European
Challenge 2005, Compact Eagle 2005
und Joint Sword 2006 konnte die Not-
wendigkeit, aber auch die Leistungsfä-
higkeit dieser Missionsausrüstungspa-
kete nachgewiesen werden. 

Jägerregiment 1: 
Infanterie zu den Heeres-
fliegern
Das Jägerregiment 1 verfügt neben der
Stabs- und Versorgungskompanie, einer
weiteren Versorgungskompanie und ei-
ner Einsatz-/Unterstützungskompanie

über folgende Hauptmanöverelemente:
• drei leichte Jägerkompanien,
• zwei schwere Jägerkompanien,
• eine Pionierkompanie und
• eine leichte Flugabwehrbatterie.

Das Jägerregiment 1 hat damit einen
Personalumfang von etwa 1 600 Solda-
tinnen und Soldaten. In der Zielstruktur
wird es unter anderem über folgendes in-
fanteristisches Großgerät verfügen:
• 33 Wiesel, dabei zwei bewegliche Be-
fehlsstellen,
• 36 Wiesel mit Maschinenkanone
20mm bzw. PARS TOW,
• 8 Wiesel mit Mörser 120mm,
• 188 Einsatzfahrzeuge Spezialisierte
Kräfte ESK (Mungo),
• 14 GTK Boxer und
• die Ausstattung Infanterist der Zu-
kunft.

Wie auf der Internationalen Luft- und
Raumfahrtausstellung in Berlin gezeigt,
ist das Jägerregiment 1, in den beiden
schweren Jägerkompanien mit jeweils
einer Aufklärungsgruppe Landezone
ausgestattet. Diese Soldaten sind für
den Freifallabsprung mit Gleitschirm
ausgebildet, um weit in das Operations-
gebiet eindringen zu können. 
Um den luftgestützten Einsatz im vollen
Umfang zu ermöglichen, ist regelmäßig
die Bereitstellung von mittleren Trans-
porthubschraubern MTH CH53 G, GA
(Advanced) und GS (Spezial) durch die
Division Luftbewegliche Operationen  er-
forderlich.  Diese Unterstützung erfolgt in
der Regel mit einem Kräftedispositiv von
mindestens 32 MTH.

Fähigkeiten und Einsatz-
grundsätze
Neben den klassischen Elementen der
Luftbeweglichkeit des Heeres (Luftlande-
operationen, Lufttransport und allgemeine
Unterstützung) ist das Fähigkeitsprofil der
Brigade auf die Führung und Durchfüh-
rung luftmechanisierter Operationen in der
Tiefe ausgerichtet.  Neu kommt die Füh-
rung und Durchführung luftgestützter (Air
Manoeuvre) Operationen  hinzu. Darunter
ist engstes Zusammenwirken von Hub-
schraubern und luftbeweglicher Infanterie
zu verstehen.

Die Vorteile der Kräfte:

• Infanterie: Nehmen und Halten von Ge-
ländeabschnitten, Urbane Operationen,
permanente Präsenz in Stabilisierungs-
operationen, hohe Beweglichkeit und
schnell verfügbare Infanteriereserve;

Heer

Kampfhubschrauber Tiger
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• Hubschrauber: Geländeunabhängig,
zehnfacher Geschwindigkeitsüberhang,
Stand-Off-Fähigkeit, hochbewegliche
und überlegene Feuerkraft, ISTAR-Fä-
higkeiten (Intelligence, Surveillance, Tar-
get Acqusition and Reconnaissance) die
im Waffensystem Hubschrauber mitein-
ander verbunden werden.  

Die vollständige Nutzung aller genannten
Fähigkeiten im Wirkungsverbund Hub-
schrauber und Luftbewegliche Infanterie
setzt allerdings intensive Ausbildung 
voraus; damit hat die Brigade bereits im
Juli 2006 begonnen. 

Luftgestützte Operationen sind damit ein
Mittel in der Hand des Truppenführers,
mit dem er das operative Tempo we-
sentlich erhöhen und bestimmen kann,
mit dem er Überraschung erzielt, ohne
Kräfte dauerhaft am Boden binden zu
müssen und damit die Gesamtoperation
wesentlich beeinflusst.

Die Erfahrungen des ersten und des
zweiten Irak-Krieges haben gezeigt,
dass neben (den zum Teil sehr erfolg-
reichen) Operationen in der Tiefe der 
„Close-in-Fire Support“ an Bedeutung
gewonnen hat.  Wenn man bedenkt,

dass kein Konvoi der USA angegriffen
wurde, der durch Kampfhubschrauber
AH64 geschützt wurde, aber jeder Kon-
voi angegriffen wurde, der nicht durch
AH64 geschützt wurde, spricht diese
Einsatzform wohl für sich. Die niederlän-
dischen Streitkräfte, mit denen die Luft-
mechanisierte Brigade engen Kontakt
hält, können diese Erfahrungen auch be-
stätigen. Den Kampf in der Tiefe  führt die
Luftbewegliche Brigade als selbstständi-
ge Operation ( meistens unterstützt
durch Luft- und gegebenenfalls See-
streitkräfte).  Außerdem werden mit der
organisch integrierten luftbeweglichen
Infanterie, die neben dem zeitlich be-
grenzten Halten von Geländeteilen, auch
in urbanem Umfeld, ebenfalls Vorge-
schobene Versorgungspunkte für Flug-
kraftstoff und Munition sichern wird, 
• Überwachen, 
• Aufklären und
• Combat Recovery 
durchgeführt.
Eine weitere Aufgabe kann zum Beispiel
auch das Trennen von Konfliktparteien,
das Bilden einer luftbeweglichen Reser-
ve für Crowd and Riot Control oder auch
das überraschende Einrichten von
Checkpoints sein, so wie es die Einhei-

ten des Heeres als der Kompetenzträger
für Landoperationen täglich in den heu-
tigen Einsätzen durchführen.
Unterstützende Einsätze sind auf den
Schutz eigener oder verbündeter Trup-
pen oder Einrichtungen ausgerichtet.  Im

Transport Hubschrauber NH 90 TTH

In der Zielstruktur wird das Jägerregiment 1 unter anderem über folgendes infanteristisches Großgerät verfügen:
33 Wiesel, davon zwei bewegliche Befehlsstellen, 36 Wiesel mit Maschinenkanone 20mm, bzw. PARS TOW, acht 
Wiesel mit Mörser 120mm, 188 Einsatzfahrzeuge Spezialisierte Kräfte ESK (Mungo), 14 GTK Boxer und die Ausstat-
tung Infanterist der Zukunft



Strategie und Technik / August 2006 17

Three-Block-Operations-Szenario wer-
den parallel Konvois und Einrichtungen
geschützt, Freedom of Movement im
luftgestützten Einsatz durchgesetzt oder
verwehrt (Checkpoints und Straßensper-
ren). Vor allem stehen Kampfhubschrau-
ber und luftbewegliche Infanterie immer
dann sehr schnell zur Verfügung, wenn
Kampftruppen oder auch UNO-Frie-
denstruppen ihre Handlungsfreiheit
wiedererlangen sollen oder unterstützt
werden müssen.
Die komplexen luftgestützten, wie auch
luftmechanisierten Einsätze werden
grundsätzlich als streitkräftegemeinsa-
me Operationen geführt. Dabei kommt
es auf hochpräzise Abstimmung der Ein-
zelkomponenten, dem sogenannten Se-
quencing (zeitliche, räumliche, Informa-
tionsdominanz) an, um den maximalen
Effekt im Zielraum zu erwirken. Der Ef-
fects-Based-Approach to Operations
(EBAO) wird hierbei anzuwenden sein.

Von der Luftmechani-
sierten zur Luftbeweg-
lichen Brigade 1
Mit Aufstellung des Jägerregiments 1
begann der Prozess der Umgliederung
zur Luftbeweglichen Brigade. Ihm folgt

nun unmittelbar darauf der Zulauf der
neuen Hubschrauber. Die Ausbildung
von Luftfahrzeugführern/-führerinnen
und luftfahrzeugtechnischem Personal
läuft bereits seit mehr als einem Jahr.  Die
neuen Strukturen sind eingenommen
und werden nochmals angepasst, wäh-
rend die auf Grund der völlig neuen Qua-
lität der Hubschrauber notwendigen In-
frastrukturmaßnahmen in den Standor-
ten Roth, Fritzlar und Fassberg  realisiert
werden.
Als erstes Ziel gilt es, je ein Staffeläqui-
valent Tiger und NH90 sowie drei Kom-
panien des Jägerregiments 1 im Jahr
2009 einsatzfähig, d.h. „Combat Ready“
zu haben. Drei Jahre später soll die „Full
Operational Capability“ erklärt werden,
wenn der Zulauf der Systeme und die
Ausbildung des Personals abgeschlos-
sen sind.
Es ist oberstes Ziel der Brigade, zum
richtigen Zeitpunkt am richtigen Ort
ausgebildete Besatzungen und fertig-
gestellte Infrastruktur für die neuen
Waffensysteme bereitzuhalten; hier
werden auch möglicherweise unkon-
ventionelle Lösungen erforderlich sein.
So z.B. die Vorausbildungen der Besat-
zungen des Kampfhubschraubers Tiger
auf dem im nächsten Jahr zulaufenden

Simulator in Fritzlar, bevor die Hub-
schrauber in den angekündigten Stück-
zahlen ausgeliefert werden.  Aber die
Heeresfliegertruppe wird auch diese
Herausforderungen meistern, und nach
der Integration des TIGER und des
NH90 in das Heer weitere Herausforde-
rungen annehmen, denn der nächste
Generationswechsel zeichnet sich be-
reits ab.
Das Heer als dominantes Element im bo-
dennahen Luftraum wird für den streit-
kräftegemeinsamen Einsatz einen neuen
Hubschrauber einführen und betreiben –
den schweren Transporthubschrauber
(Future Transport Helicopter – FTH).

Zusammenfassung

Mit dem Leuchtturmprojekt des Heeres
Luftbewegliche Brigade 1 ziehen unsere
Streitkräfte mit den alliierten Partnern wie-
der gleich. Damit wird in den wahrschein-
lichsten, aber auch anderen, noch nicht
absehbaren Einsätzen der politischen und
militärischen Führung ein hochflexibles In-
strument an die Hand zu geben, welches
eskalierend und deeskalierend, kampfkräf-
tig und nachhaltig über Jahrzehnte den na-
tionalen und internationalen Interessen
Deutschlands dienen wird. �

Heer

bile, allradangetriebene TOKEH
mit einer neuartigen höhenver-
stellbaren Radaufhängung ver-
sehen. Für ein Zwei-Mann Team
ausgelegt, hat das Fahrzeug ei-
ne überragende Geländegän-
gigkeit und besitzt neben Not-

laufreifen zahlreiche weitere
Ausstattungsmerkmale, die es
dem Spezial Operation Team
erlauben, auch unter erschwer-
ten Bedingungen seinen Auf-
trag durchzuführen. 
So kann das TOKEH mit ei-
nem leichten Maschinenge-
wehr ausgerüstet werden. Das
Fahrzeug wird durch einen
2,3-Liter-Dieselmotor mit Euro
III-Norm angetrieben, welcher
bei ausreichender Leistung ei-
nen niedrigen Kraftstoffver-
brauch verspricht. 
Weitere technische Merkmale:
• Sehr gutes Kraft-/Leis-
tungsverhältnis, ausgezeich-
netes Handling,
• gute Beschleunigung auf
die Höchstgeschwindigkeit
von 120 km/h,
• großes Tankvolumen ermög-
licht Langstreckenoperationen
ohne nachzutanken sowie
• hohe Bodenfreiheit und ei-
ne zentrale Reifendruckregel-
anlage.  (dk)

Das von Rheinmetall Defence
bei der Eurosatory 2006 als ei-
ne Machbarkeitsstudie gezeig-
te Tokeh ist ein leichtes, im tak-
tischen Rahmen einsetzbares
Radfahrzeug. Es ist ein vielsei-
tiges, hoch innovatives Pro-

dukt, das speziell auf die Be-
dürfnisse von Einsatzkräften
für Spezialoperationen und da-
mit auch geänderten Einsatzer-
fordernissen, konzipiert wurde.
Luftverladbar in einem NH90
Hubschrauber ist das hoch-mo-

Machbarkeitsstudie Tokeh
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